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Stanley Jones, A Ancıent Jewish Christian Source the Hıstory of Chris-
t1anıty. Pseudo-Clementine Recognitiones SE Scholars Press, Atlanta,
Georgıa, iın Sr v13- 208 Texts an TIranslations Christian Apocryphal Se-
rıes Z edited by Jean-Danıel Dubois un: Dennıis MacDonald)
Die Anzahl der berühmten Leute, die sıch mı1t der Pseudo-Klementinischen Literatur beschäftigt
haben, 1St z1iemlıch hoch Keıiner VO ıhnen 1sSt dem Stanley Jones CENISANSECN. Wıe s 1mM ıtel be-
reits klar ausgedrückt vorliegt, geht die ziemlic ausgedehnte Stelle 12 bıs FAr Da: 1er
sehr alte Materıialıen auftauchen, wurde ıimmer gyemeınt. och mehrere Theorien haben ıhr (5E-
wicht stark gewichtet. Das Buch VO S verfolgt die zahlreichen Theorıen, dıe sıch auf diesem
Passus entwickelt haben, csehr> und sorgfältig nach, da{fß die Wıdersprüche VO siıch selbst
anderen Lösungen zwıngen. Damıuıt oibt der Autor den zukünftigen Forschern eiınen Arbeits-
LAaUmM, da die als endgültig vorgebrachten Hypothesen 1in diesem Fe  22 zahlreich SCWESCH sınd In se1-
MGl Schlufsfolgerung bleibt der Autor sehr vorsichtig, nachdem die rasch kanonisierten Kon-
struktionen der Vorganger deutlich als labıl bezeichnet hat Eıne Quelle, die [anl Ende des
2. Jahrhunderts wahrscheinlich mufß, sollte 11111 1er auiInehmen. och diese Quelle zeıgt
keıine direkte Feindlichkeit gegenüber Paulus, W1€e oft erklärt wurde. Paulus 1sSt verantwortlich
für den To. des Jakobus und den Anfang der Vernichtung der Christen ın Jerusalem. Deshalb oreift
dieser Antı-Paulinismus nıcht die Kritik Paulus’ den (Gesetzen A sondern benutzt wahrschein-
ıch die Briete Pauli blofß deswegen nıcht, weıl diese Briete VO eiınem Mörder der Urgemeinde
SsSstammMmen S 166) Der Passus otfensichtlich AUS den judenchristlichen Kreısen, die sıch aut
Jakobuss, den Bruder des Herrn, stutzten. Jedentalls soll INa  $ diese Quelle nıcht mehr 1ın Beziehung

dem Kerygma Petrou bringen, W1€e Schoeps sıch vorgestellt hatte, dem die meısten 1er BC-
tolgt Ssınd. In der Mıtte des Buches steht eıne sorgfältige englische Übersetzung VO LD bıs T/
aus dem Syrıischen, Lateinischen un: Armenischen spaltenweıse usammengesetzt (SzOb-
wohl die armenıschen Fragmente selten sınd, helten S1€, mehr Freıiheit behalten 1ın der ntersu-
chung des Abstands zwıschen den lateinıschen Sermones un! den syrıschen Recognıtiones. Die Ary-
elıt Jones 1ST hne 7 weiıte] eın Fortschritt eıner gesünderen un! treieren Schätzung dieses
schwierigen lıterarıschen Genres.

Michel V  - Esbroeck

Joseph Patrıch, Sabas, Leader of Palestinian onastıcısm. Comparatıve Study
1ın Eastern Monastıcısm, Fourth eventh Centurıes, Dumbarton aks Ka
search Lıbrary and Collection, Washington 13 1995 1ın 4°”, xv-4

Patrıch hat sıch Zuerst als 1e] 2  IX  9 1M (Osten VO Jerusalem Meter für Meter eıne archeo-
logische Beschreibung der Eınsıedeleıien, se1 Zenöbıen der Monasterıen, vorzunehmen, und al-
les das Leben der Ort gestorbenen berühmten Mönche Betrettende detailliert rekonstruleren.
Damıt kam notwendıgerweıse Sabas als Hauptpersönlichkeit des Mönchtums ZUEerst In den Vorder-
orund. Als Muster seiner Untersuchungen dienen die schönen Ausgaben VO Evelyn-Whıte
ber dıe Monasterıien des Wadıi'n Natrün, dieA erschıenen sınd och 1ın dem 1e] VeCI -

wiıickelteren Rahmen des christlichen Palästina hat sıch dieses 1e]1 eiınem breıiteren Fresko ENL-

wickelt, weshalb eın vewiısser Anspruch entstanden ISt, das Mönchtum VO bıs Jahrhun-
ert beschreiben. Bereıts eıne oberflächliche Ansıcht der tünt Teıle ze1gt, da{ß ırgendwo Doppel-
erwähnungen aum vermeıden sınd In der Eıinleitung geht das Mönchtum überhaupt VOT

dem heilıgen Sabas Nıtrıa, Coenobıa des Pachom, das syrısche Mönchtum, basılıanısches Moönch-
e und die Justini1anıschen Ordnungen für die monastıschen Bewegungen. Im 'eıl geht


